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Chemnitz im Basketballfieber  
EM-Finale am Sonntag um 19 Uhr in der Messe Chemnitz  
Die noch bis zum Sonntag laufende U20-Basketball-EM kann vor dem Finalwochenende eine überaus positive Zwischenbilanz ziehen: Die Begeisterung ist besonders bei den Spielen der DBB-Auswahl bestens, die Teams aus 16 Nationen fühlen sich rundum gut betreut und der Weltverband FIBA lobt die reibungslose Organisation des Wettbewerbs. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hatte die Sportler am Dienstag zu einem feierlichen Empfang ins Rathaus eingeladen. Chemnitz ist in dieser Woche das Zentrum des europäischen Basketballs. Mit der Europameisterschaft der U20 ist das wichtigste Nachwuchsturnier in unserer Stadt zu Gast. 
Kamil Novak, Generalsekretär des Weltverbandes FIBA: »Es ist eine große Ehre für uns, mit unseren wichtigsten Nachwuchswettbewerb hier zu sein. Die europäische Basketballcommunity ist jetzt in Chemnitz zu Gast: Entweder hier in der Stadt oder via Internet im Livestream.« 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hatte am Dienstag die Delegationen der 16 teilnehmenden Nationen im Rathaus feierlich empfangen: »Herzlich willkommen in Chemnitz. 500 Sportlerinnen und Sportler aus Chemnitz sind in den vergangenen 90 Jahren Olympiasieger, Weltmeister oder Europameister geworden. 
Jetzt ist es eine große Ehre für uns, die U20-EM auszurichten. In Chemnitz ist Basketball die lauteste Hallensportart, das hat man in den vergangenen Tagen sicher schon gemerkt«. Novak zeigte sich angetan von den Bedingungen in Chemnitz: 
»Mich erreicht nur positives Feedback von den Teams, die sich rundherum gut betreut fühlen – die Hotels sind gut, das Essen sei hervorragend. Alles läuft reibungslos, die knapp zwei Jahre Vorbereitungszeit haben sich wirklich gelohnt«. Ähnlich sieht es DBB-Präsident Ingo Weiss und ergänzt: »Was auffällt, ist die Freundlichkeit und Herzlichkeit der Mitarbeiter vor Ort und der Volunteers.« 
Mehr als 170 freiwillige Helfer sind derzeit im Einsatz, u.a. in der Betreuung der Teams sowie in den beiden Wettkampfstätten der Richard-Hartmann-Halle und der Messe Chemnitz. Es sei eine große Freude mit den Verantwortlichen der Stadt Chemnitz zusammenzuarbeiten, so Weiss. 
U20-Kapitän Richard Freudenberg, der im Auftaktspiel in buchstäblich letzter Sekunde den entscheidenden Dreier warf, ist ebenfalls zufrieden: »Es ist alles sehr sehr gut hier für uns, wir fühlen uns überall extrem wohl und bedanken uns für die große Unterstützung. Sportlich war es eine sehr enge Vorrunde, die gesamte EM ist extrem ausgeglichen.« 
»Wir haben unser erstes Ziel früh erreicht, ab jetzt geht es hopp oder top«, sagte Bundestrainer Alan Ibrahimagic vor dem Beginn der KO-Runde, deren Ergebnisse bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht vorlagen. 
Das Finalwochenende: 
Ansetzungen und Tickets Aktuelle Ansetzungen der Finalrunde am Wochenende, Livestreams sowie Tickets unter fiba.basketball/europe/u20/2018/ 
Tages- und Familientickets gibt’s für 18 Euro

ermäßigte Tickets für 12 Euro

Kinder unter 12 Jahren haben freien Eintritt.  
Stadt möchte ins Gespräch mit Vereinen kommen  
Oberbürgermeisterin Ludwig möchte am 11. September 2018 mit Vereinen über mehr Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung sowie zur Kulturhauptstadtbewerbung diskutieren. Vereinsvorsitzende, die Interesse an einer Einladung haben, senden bis zum 17. August 2018 eine kurze Mail mit Vereinsnamen, Adresse sowie Name des Vorsitzenden an beteiligung@stadt-chemnitz.de oder melden sich bei der Behördenrufnummer 115.   
Mehr Kita-Plätze für Chemnitzer Kinder 
Chemnitz wächst weiter: Diese erfreuliche Bevölkerungsprognose berücksichtigt der im November 2017 vom Stadtrat beschlossene Kita-Bedarfsplan, der bis 2020 gilt. Derzeit geht die Kommune von einem Plus von mehr als 710 Kindern aus, die künftig einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz haben. 
Bis 2020 sollen zirka 1300 Plätze geschaffen werden. Wie freie Träger lässt auch die Kommune selbst drei neue Kindertagesstätten mit insgesamt 350 neuen Betreuungsplätzen in Glösa, Schloßchemnitz und im Stadtzentrum errichten. 
Die Kitas in Glösa und im Zentrum werden im September eröffnet, während die kommunale Kita an der Schloßstraße im Sommer 2020 fertiggestellt sein wird. Erst vor wenigen Tagen wurden zwei neue Kindertageseinrichtungen eingeweiht. Die Kita des Studentenwerks Chemnitz-Zwickau »Campulino« hat 2,7 Millionen Euro gekostet. 
In der Einrichtung werden 100 Kinder aus 18 Nationen betreut. Die Plätze waren in kürzester Zeit vergeben. Die Fraunhofer- Institute haben mit dem Studentenwerk Chemnitz-Zwickau einen Vertrag über Belegplätze abgeschlossen. 
Am Samstag hatte dann die neue Kindertagesstätte der Stadtmission Chemnitz »Zeisignest« in der Fürstenstraße 263-265 zu einem Tag der offenen Tür geladen. Sie entstand durch private Investition in den Yorck-Arkaden. 
Neben interessierten Eltern nahm auch die Chemnitzer Oberbürgermeisterin diese neue Kindertagesstätte in Augenschein.      
Stadtmission Chemnitz weiht neue Kita ein  
In der am Samstag bei einem Tag der offenen Tür eingeweihten evangelischen Kita »Zeisignest« im Yorckgebiet stehen 35 Krippen- und 60 Kindergartenplätze zur Verfügung. Das pädagogische Konzept der Einrichtung setzt nach Angaben der Stadtmission seine Schwerpunkte in der Religions-, Montessori- und Waldpädagogik. 
Die Erzieherinnen um Leiterin Susanne Neumann wollen mit den Kindern auch den nahen Zeisigwald nutzen und dort die Natur erkunden. Auch ein Austausch der Kinder mit älteren Menschen soll stattfinden, darunter Großeltern-Vorlesestunden, Oma-Opa-Tage sowie ein enger Kontakt zum gegenüberliegenden Pflegeheim, das die Stadtmission ebenfalls betreibt. 
Das teiloffene Raumkonzept gibt den Kindern die Möglichkeit – außer in ihren Gruppen – auch die Funktionsräume zu entdecken, darunter ein Bauraum, ein Atelier, eine Kinderwerkstatt, ein Theaterraum, eine Kinderküche sowie ein Sport- und Mehrzweckraum. 
Auf einem Teil des nahen Sportplatzes wird der Kita-Garten entstehen. »Mit der Kindertageseinrichtung ‘Zeisignest’ geht in dieser Woche eine weitere neue Kita in Betrieb. Das freut mich ganz besonders«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig am Samstagvormittag zur Einweihung des neuen Kindergartens an der Fürstenstraße 263-265.  
Wie Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig waren zur Eröffnung der Kita »Zeisignest« auch Karla McCabe, Direktorin Stadtmission Chemnitz, sowie Investor Thomas Strieter anwesend. Er hatte die Räume in der ersten Etage der Yorck-Arkaden innerhalb eines Jahres zu einer Kindertagesstätte umbauen lassen. 
Die Yorck-Arkaden sind im Zusammenhang des Inhaberwechsels in Zeisigarkaden umbenannt worden. Eigentlich hatte Anfang des Jahres eine neue Kindertagesstätte von Stadtmission und Johanniskirchgemeinde an der Hohensteiner Straße in Reichenbrand in Betrieb gehen sollen. 
Dort verzögerte sich bislang der Baubeginn. Weil die Kindertagesstättenplätze jedoch dringend gebraucht werden, haben Träger, Investor und Stadtverwaltung die Übergangslösung in den Zeisigarkaden geschaffen. Mit rund 100.000 Euro hat die Stadtverwaltung die Inneneinrichtung der Kita finanziert. 
Seit Anfang Juli konnten sich die Kinder in ihrem »Zeisignest« eingewöhnen. Die neue Kita in den Zeisigarkaden wird auch nach Auszug der Stadtmissionseinrichtung im Jahr 2020 gebraucht werden. Grund dafür sind steigende Geburtenzahlen. Derzeit sind elf weitere Kindertagesstätten im Bau oder in Planung, zudem werden bestehende erweitert. Bis 2020 sollen 1300 Kita-Plätze hinzukommen. 
Das Kita-Portal zur Anmeldung für einen Platz ist über www.chemnitz.de/kinderbetreuung zu finden.  
Stadt sorgt für mehr Kita Plätze  
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Kinderprogramm beim »Parksommer« kommt gut an 

Hula-Tanz, Basteln, Malen, Vorlesen sowie Kinder-Yoga, Qi Gong und Meditation – mit einem deutlich erweiterten Kinderprogramm geht der Chemnitzer »Parksommer « durch sein zweites Jahr. Alle Hände voll zu tun hatten die Organisatoren zum Beispiel als bis zu 40 Kinder bei bestem Sommerwetter an den beiden im Park aufgestellten Biertischgarnituren Malen wollten. 
Neben den Kreativangeboten gibt es auch einen großen Part, der den Mädchen und Jungen zu einem besseren Körperbewusstsein verhelfen soll. »Ich mache mit den Kindern hier ein sehr vereinfachtes Qi-Gong- und Meditations- Programm. Im Grunde geht es darum, mit Aufwärm- und Dehnübungen die Koordination zu verbessern«, sagt Marcus Wendt, zertifizierter Kursleiter für Qi Gong. 
Er bestreitet jeweils mittwochs das Qi-Gong und Meditationsangebot für Kinder. Qi Gong könne unter anderem dazu beitragen, sich ganz tief zu entspannen und die Fantasie anzuregen. Die kommenden Kinderangebote beim »Parksommer« im Überblick: Hula-Tanz für Groß und Klein mit Bella Steudel gibt es am 24. Juli 2018. 
»Auf leisen Sohlen...im Park« heißt es am 25. Juli 2018 beim Vorlesen mit den Paten der Stadtbibliothek Chemnitz. Qi Gong & Meditation für Kinder mit Marcus Wendt gibt es noch einmal am 26. Juli 2018. Kinder-Yoga mit Heike Seewald-Blunert steht am 27. Juli 2018 auf dem Programm. Der Kindermalkurs kann am 29. Juli 2018 besucht werden. 
Das Kinderprogramm im Stadthallenpark beginnt jeweils 16.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.   
»Chemnitzer Brauereimarkt« 
Noch bis zum 22. Juli 2018 findet ein Brauereimarkt in Chemnitz in den Rathaus Passagen statt. Sämtliche Chemnitzer Gastronomen haben sich zusammengetan, um die Geschmacksvielfalt klassischer, heimischer und internationaler Biere anzubieten. Livemusikgibt es dazu natürlich auch. Hier die Zeiten, zu denen der- Brauereimarkt stattfindet: am 20.7.18 von 17 bis 23 Uhr sowie am 21. und 22.7.18 von 12 bis 23 Uhr.    
Fairtrade-Towns: Fest in Chemnitz  
Unter dem Motto »Genuss mit Plus« laden Engagierte zusammen mit dem Umweltzentrum Chemnitz am 28. Juli 2018, von 15 bis 19 Uhr, zum Fest rund um das Thema Fairer Handel ein. 
Spiel- und Bastelgelegenheiten werden für die Jüngsten angeboten, ein Fairer Markt lädt zum Bummeln und Kaufen ein, Infostände und eine Podiumsdiskussion mit Kommunalpolitikern zum Thema Fairer Handel/Faire Beschaffung regen zur Diskussion an, und DJ’s sowie regionales Essen runden das ganze Fest ab. 
Mit dem Fest unterstützen Chemnitzer Akteure die Bewerbung der Stadt als Fairtrade-Town und laden die Stadtgesellschaft ein, sich einzubringen, daran teilzuhaben, und sich somit als innovative und weltoffene Kommune zu positionieren. 
Die Fairtrade-Town Kampagne bietet die Möglichkeit, ein sichtbares Zeichen für kommunale Wertvorstellung und Engagement zu setzen. Städten kommt bei der Umsetzung globaler Entwicklungsziele eine entscheidende Rolle zu, da hier fairer Handel und nachhaltiger Konsum gelebt werden kann. 
Somit sind alle Kommunen weltweit aufgefordert, ihre soziale, ökonomische sowie ökologische Verantwortung wahrzunehmen. 
Die Chemnitzer Stadträte haben sich mit einem Beschluss dieser Kampagne angeschlossen und nun gilt es, zusammen mit Vertretern der Verwaltung, Wirtschaft, sowie Zivilgesellschaft und Bevölkerung, das Motto »global denken – lokal handeln« mit Leben zu füllen.   
Geführter Rundgang auf dem Kaßberg  
Zu einem einmaligen Stadtrundgang laden Karin Meisel und Martina Wutzler für Samstag, den 21. Juli 2018 ein. Man trifft sich dazu um 10 Uhr neben der Grünfläche an der Kaßbergauffahrt. Die beiden Gästeführerinnen, die auch dem Geschichtsverein Chemnitz angehören, wollen Interessierten die Entwicklung des Kaßbergs auf ganz besondere Weise nahe bringen. 
Sie teilen ihre Gäste nach deren Interessen in zwei Gruppen. Architektin Martina Wutzler wird architektonische Besonderheiten einzelner Bauten, darunter das Gerichtsgebäude, erläutern. Detail- und kenntnisreich erklärt sie bekannte und prägende Bauten auf dem vorderen Kaßberg. Der Rundgang macht u. a. an beiden Gebäuden des Karl- Schmidt-Rottluff-Gymnasiums Station. 

Auch das Äußere einer komplett sanierten Gründerzeit-Villa – die Villa Keller – steht auf dem Programm. Seit kurzem ist sie der Sitz einer Werbeagentur. Das Gebäude wirkt von außen herrschaftlich und wurde in seinem Innern modern gestaltet. 
Die Entwicklung des Stadtteils Kaßberg, einem der deutschlandweit größten Jugendstil- und Gründerzeit-Viertel, will Gästeführerin Karin Meisel ihrer Gruppe näher bringen. Sie geht dabei auf viele Details der Bauhistorie ein. Jede der beiden Gruppen wird knapp zwei Stunden unterwegs sein. Beide treffen sich am Ende der Tour an der Altlutherische Dreieinigkeitskirche an der Kaßbergstraße 21. 
»Sie ist eines der weniger bekannten Gotteshäuser auf dem Kaßberg und hat eine besondere Geschichte. Im April 1875 gründeten 43 Gläubige eine evangelisch-lutheranische Dreieinigkeitskirche in Chemnitz. Zunächst residierte diese in verschiedenen Räumen in der Innenstadt. 
Mit Anwachsen der Gemeinde wurde eine größere Kirche notwendig. 1883 konnten Pfarrhaus und Kirche auf dem Kaßberg übergeben werden. Sie hatte einen 32 m hohen Turm und bot bis zu 500 Besuchern Platz. Am 5. März 1945 zerstörten Bomben sowohl Kirche als auch Pfarrhaus. 
Ausgewanderte Glaubensbrüder aus Amerika schenkten eine hölzerne Notkirche aus Fertigteilen, die bis 1979 die Fortführung der Gottesdienste und die zwischenzeitliche Wiederherstellung des eigentlichen Gotteshauses ermöglichte«, erzählt Karin Meisel. 
Die Teilnahme an der Führung am 21. Juli ist gebührenfrei und ein Angebot im Rahmen der 875-Jahrfeier der Stadt Chemnitz. Veranstalter ist eine Gemeinschaft, bestehend aus Stadt Chemnitz, Geschichtsverein, smac, Industriemuseum, Stadtarchiv und Schloßbergmuseum.   
Kurz gemeldet  
Street Food Festival 
Vom 20. bis 22.7.18, 10 bis 20 Uhr findet auf dem Neumarkt das Street Food Festival statt. Hier geht es der Nase nach, denn es laden internationale Garküchen, Foodtrucks und Stände zum kulinarischen Schlemmer- Rundgang ein. Ob scharf oder süß, mit Fleisch, vegetarisch oder vegan, mediterran oder heiß und fettig: Genießer haben die Qual der Wahl, wenn sie die Welt der Köstlichkeiten entdecken. Eintritt frei. 
Weltecho: »Umsonst draußen« 
Das Weltecho ist Gastgeber an einem lauen Sommerabend am 21.7.2018, 18 Uhr. Ob als entspanntes Warm-up für eine Party, aus Vorfreude auf den Urlaub oder einfach zum Quatschen mit Freunden: Im Hof des Weltechos trifft man bei schönem Wetter jeden Samstag von 18 bis 22 Uhr, genießt kühle Getränke, Eiscreme und Snacks. Jeweils wechselnde DJs beschallen den Hof mit ihrer Lieblingsmucke. Und wer es doch lieber sportlich mag, spielt eine Runde Tischtennis. Eintritt frei. 
Karo Lynn zu Gast 
Zu Gast beim Livekonzert des max louis am 25.7.2018, 19 Uhr ist die Leipziger Singer- Songwriterin Karo Lynn. Mit viel Herz, einer wunderbar rauchigen Stimme und natürlicher Ausstrahlung singt sie über ihre Gefühle und den banalen Alltag. 
Ihr Debütalbum »Frames« besticht durch klare Rhythmen und Melodien sowie viel Persönlichkeit. Stilistisch bewegen sich die Songs der sympathischen Musikerin in Richtung Indie-Folk. Es sind Lieder, die direkt ins Ohr gehen. 
Reservierung: 0371/46402433

Infos: www.max-louis.de   
Ferienaktionen mit dem Zoopädagogen 
Ferienkinder lädt der neue Zoopädagoge Jan Klösters am 22. Juli 2018, 15 Uhr zur Führung durch die Anlage ein. Die Teilnahme ist kostenlos, lediglich der Eintrittspreis für den Tierpark ist zu entrichten. Der Rundgang startet im Eingangsbereich und dauert etwa eine Stunde. 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl von 20 Personen wird um eine vorherige Anmeldung gebeten unter tierpark@stadt-chemnitz.de oder telefonisch unter 85 00 28. Am 7. August und 9. August 2018, jeweils ab 10 Uhr lädt der Tierpark Kinder zum Workshop mit dem Thema »Tierbeschäftigung« ein. 
Kinder können dabei kreativ sein und basteln. Die teilnehmenden Kinder sollten mindestens zehn Jahre alt sein. Aufgrund einer begrenzten Teilnehmerzahl wird um eine vorherige Anmeldung gebeten unter tierpark@stadt-chemnitz.de oder telefonisch unter 85 00 28. Die Teilnahme kostet pro Teilnehmer 10 Euro, inklusive Eintritt. 
Öffnungszeiten: 
Tierpark Chemnitz: 9 bis 19 Uhr

letzter Einlass 18 Uhr

Wildgatter Oberrabenstein: 8 bis 18 Uhr  
Auf ins Weindorf!  
Vom 27. Juli bis 12. August lädt das Chemnitzer Weindorf wieder in die Innenstadt ein. Nach der Eröffnung können die Chemnitzer zwei Wochen neben verschiedenen Weinen renommierter deutscher Weingüter auch kulinarische Leckereien verkosten. So wird auch in diesem Jahr das Sächsische Staatsweingut Schloss Wackerbarth mit seinen erlesenen Weinen nach Chemnitz kommen. 
Auch die Weingüter Markus Fuhr und Bernhard Räder lassen sich ihre Teilnahme nicht nehmen, sie sind immerhin schon seit dem ersten Weindorf 1990 dabei. Insgesamt wollen Weinproduzenten aus allen deutschen Anbaugebieten vor Ort mit ihren Qualitätsweinen überzeugen. 
Über 20 Winzer und Händler lassen erneut den Neumarkt zum Ort für Genießer werden, während ein Zauberer magische Momente an den Tischen und wechselnde Bands für die gute Stimmung sorgen. 
Geöffnet ist das Chemnitzer Weindorf täglich von 11 bis 23 Uhr.   
»Lieblingsplätze für alle«  
Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen: 16 Maßnahmen bewilligt  
Die für 2018 zur Verfügung stehenden Fördermittel zum Abbau für Barrieren in Chemnitz konnten komplett vergeben werden. Es standen 177.700 Euro Fördermitteln des Freistaates Sachsen zur Verfügung. 22 Antragsteller haben ebenso viele Maßnahmen mit einer Gesamtsumme von 285.575 Euro eingereicht. Zwölf konnten bewilligt werden. Mit dem Programm werden bis zu 100 Prozent der Kosten gefördert, wenn das Vorhaben nicht teurer als 25.000 Euro ist. 
Gefördert wurde u.a. ein Hotel, das einen barrierefreien Zugang und ebensolches Gästezimmer bekam. Bei einem anderen Antragsteller wurde die Anschaffung eines Motorbootes für Rollstuhlfahrer und eine Einstiegshilfe mit einem Kranlift bewilligt. Der Freistaat stellte im Laufe des Jahres zusätzliche Mittel für ganz Sachsen in Höhe von 600.000 Euro zur Verfügung. Entsprechend des Verteilerschlüssels konnte die Stadt Chemnitz damit weitere vier Maßnahmen in Höhe von 42.800 Euro realisieren. 
Stichwort »Lieblingsplätze für alle« 
Jede Gaststätte zu nutzen, uneingeschränkt ins Kino zu gehen, ein Museum zu besuchen oder aktiv Sport in einem Verein zu treiben, ist nicht für alle möglich. Viele dieser Einrichtungen sind für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar oder im vollen Umfang nutzbar. Informationen für Hör- und Sehbehinderte, aber auch für Personen mit Lernschwierigkeiten sind oft nicht verständlich. 
Mit diesem Wissen hatte der Freistaat Sachsen erstmals 2014 unter dem Motto »Lieblingsplätze für alle« das Investitionsprogramm Barrierefreiheit mit einer Fördersumme von insgesamt 2,5 Millionen Euro aufgelegt. So soll Menschen mit Handicap der Zugang zu beispielhaft genannten Einrichtungen erleichtert werden, damit diese zu ihren Lieblingsplätzen werden können. 
Das Programm richtet sich an Einrichtungen der Kultur-, Freizeit- und Bildungsbereiche, aber auch Gesundheitseinrichtungen wie Arztpraxen oder Therapieräume. 
Es sollen Barrieren in Bereichen abgebaut werden können, wofür den Verantwortlichen entweder das Geld fehlt oder sich für sie die Investition nicht rechnet. Anspruchsberechtigt sind neben gemeinnützigen Initiativen auch Gewerbetreibende.     

